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 In ihren autobiographisch-essayistischen Arbeiten
schlagen Zora Neale Hurston und Toni Morrison
einen Perspektivwechsel auf die Orte der Hegemo-
nieproduktion und die Verwobenheit von Rassis-
mus und Sexismus vor. Beide Autorinnen bieten
damit zentrale Ansatzpunkte für kritische Weiß-
seins- und Interdependenzforschung.

Julia Roth, M.A., studierte English/
American Studies, Hispanistik und Po-
litikwissenschaften und promoviert zu
okzidentalistischen Konstruktionen
südamerikanischer Weiblichkeitsbil-
der. Stipendiatin der Potsdam Graduate
School »Zur Dynamik mobilisierter

Kulturen«, Doktorandin am DFG-Graduiertenkolleg
»Geschlecht als Wissenskategorie«, HU Berlin; Redak-
teurin der Zeitschrift polar (Campus). 

Carsten Junker, Dr. phil., ist wissenschaftlicher Mit-
arbeiter im Bereich English-Speaking Cultures/Ameri-
can Studies, Universität Bremen. Er studierte Germani-
stik und English/American Studies und wurde im DFG-
Graduiertenkolleg »Geschlecht als Wissenskategorie«
der HU Berlin promoviert.z
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